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Bezirksfinale auswärts
für Landkreis-Duo

Landkreis – Lange Gesichter
beim FC Bad Kohlgrub, der
sich neben dem TSV Murnau
mit seiner E-Jugend-Spielge-
meinschaft für das Bezirksfi-
nale im Merkur CUP 2018
qualifiziert hat? Keineswegs.
„Sicher wäre es für die Kinder
toll gewesen, ein echtesHeim-
spiel zuhaben, aber eswäre al-
les sehr kurzfristig geworden,
das Turnier in nichtmal 14Ta-
gen aufzuziehen“, sagt Trainer
ChristianHager.DieKohlgru-
ber hatten sich beworben.Aus
geografischen Gesichtspunk-
ten aber fiel die Entscheidung
dagegen. „Da haben sichwohl
die falschen Vereine qualif-
ziert“, sagt Hager und lacht.
„So können wir uns ganz auf
das Sportliche fokussieren,
um vielleicht eine Überra-
schung zu schaffen.“
Die Ammertaler spielen am

Sonntag, 1. Juli, inWeyarn (ab

11 Uhr). Die Gruppengegner
sind die Spielvereinigung Al-
tenerding, der SCFürstenfeld-
bruck undder TuSGeretsried.
DieE-JugenddesTSVMurnau
bekommt es am selben Tag in
Glonn (Kreis Ebersberg) mit
dem ASVGlonn, dem SCUn-
terpfaffenhofen und dem SC
Böbing zu tun. cf

MERKUR CUP 2018 ..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Voller Fokus auf den Sport: Christian Hager wird sich mit seinen Burschen auf das Turnier in Weyarn gut vorbereiten. F: MAYR
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SCR: Entscheidung am Donnerstag?
Zweitligist muss zur Anhörung im Rahmen der Lizenzierung

Garmisch-Partenkirchen –
Fällt amDonnerstagabend die
Entscheidung über die Zu-
kunft des SC Riessersee? Es
macht ganz den Anschein.
Denn an diesem Tag müssen
die Verantwortlichen des bis-
herigen Eishockey-Zweitligis-
ten–offenbaralseinervonvier
Klubs – bei denWirtschaftsex-
perten der DEL2 antreten. In
derAnhörunggilt es, dieFach-
leute zum einen restlos aufzu-
klären, zum anderen von der
Fortführbarkeit des Projekts
Profi-Eishockey in Garmisch-
Partenkirchen zu überzeugen.

Nur so darf der SCR wohl auf
eine Lizenz hoffen.
Im Hintergrund hat sich

beim SCR in den vergangenen
vierWocheneinigesgetan, seit
der Offene Brief von GmbH-
Chef Udo Weisenburger ei-
gentlich das Ende der DEL2-
Träume angekündigt hatte.
Details sind bisher kaum an
die Öffentlichkeit gelangt.
Klar ist, dass es Sympathisan-
ten gibt, die an einer Rettung
des Traditionsvereins Interes-
se zeigen. Nach langem Rin-
gen sprechen Insider mittler-
weile von positiven Signalen.

Das will Hauptgesellschaf-
ter Weisenburger, der von sei-
ner China-Reise mittlerweile
nachHausezurückgekehrt ist,
nicht groß kommentieren.
„Momentan arbeiten wir da-
ran, dass wir weiter in der
DEL2 spielen“, sagt er. „Es
geht darum, dass wir diesen
Eishockeyklub für die Zu-
kunft gut aufstellen.“ Ob mit
oder ohne Weisenburger
selbst – dazu macht der Grai-
nauer keine Aussage. „Wir ge-
hen jetzt zur Anhörung, alles
andere ist unwichtig. Das ist
der Stand der Dinge.“ cf

EISHOCKEY ................................................................................................................................................................

Rapp-König und
Mainka im Finale
Sie haben es beide geschafft:
Thomas Rapp-Königmit dem
TSVPeitingundMarkusMain-
ka mit dem TSV Hartpenning
haben sich für das Final Four
der Stocksport-Bundesliga
qualifiziert. Am7. Juli wird in
Passau aus den letzten vier
Vereinen der Deutsche Meis-
ter ermittelt. Der Murnauer
Rapp-König warf mit Peiting
den EC Lampoding (7:3) aus
dem Wettbewerb, Mainkas
Teamentschied das Duell mit
dem EC Hauzenberg klar für
sich (6:2). CF/FOTO: HALMEL
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Sieger und Besiegte vereint: die Schützen der Gaue Werdenfels und Holzkirchen. FOTO: FKN

Krün – In Krün fühlen die
Jungschützen aus demGauof-
fenbar richtig wohl: Mit einer
neuenRekordmarke von3875
Ringen beim zweiten Ver-
gleich um die Bezirksjugend-
scheibe gegen den Gau Hol-
kirchen ließen die Werdenfel-
ser dem Gegner (3609 Ringe)
nicht nur keine Chance, sie
hätten im vergangenen April
auch die Weilheimer Kontra-
henten geschlagen.
Krün erwies sich nicht nur

als gute Wettkampfstätte. Mit
Christoph und Thomas Zilk,
Markus Haller und Hubertus
Bielmeier stelltedieheimische
SG auch ein Drittel der Jung-
schützen, die Jugendleiterin
Christine Magold für die Wer-
tung vorgesehen hatte. Wobei
Christoph Zilk (Junioren II)

mit 384 Ringen fast schon in
gewohnter Manier das beste
Einzelergebnis zum neuen
Gaurekord beisteuerte. Ihm
folgten mit je 378 Ringen zwei
Schützen, die aufgrund ihres
Alters noch in der Jugend
schießen: Zilks Vereinskame-
rad Haller und Leoni Kuffner.
Besonders Kuffners Ergebnis
riss Magold vom Hocker. Die
Jugendliche der ASG Eschen-
lohe hatte im ersten Duell 28
Ringe weniger geschossen.
„Sag mal, hast gedopt?“ fragte
Magold sie im Spaß.
377 Ringe steuerten auch

LucaKuffner (ASGEschenlo-
he) und Johanna Kemmetter
(FSG Mittenwald) bei den Ju-
nioren II bei. Magold, die bei
der Auswahl des Kaders ein
gutes Händchen bewiesen

hatte, ließ bei den Junioren I
neben Hubertus Bielmeier
und Kilian Greinwald (Bad
Kohlgrub) den eigentlich jün-
gerenStefanDedler (Ettal) an-
treten. Bielmeier schoss 374,
Dedler 372, Greinwald 369
Ringe.Dass FelixHeiland (Al-
tenau) als Reserve einen Ring
mehr als Greinwald schoss,
war verschmerzbar.
Selbiges passierte mit Jacob

Nordhaus (Krün) bei den
Schülern,derzweiRingemehr
als Nico Schedler (Bad Kohl-
grub) erzielte. Alles kein Pro-
blem, denn Elisabeth Führer
(Hubertus Oberammergau)
und Maria Schönach (Lois-
achtaler Eschenlohe) über-
zeugten vollends: Führer
schoss 183 Ringe, Schönach
bei der Kaderpremiere 171. rs

3875 Ringe: Gaurekord
Im Vergleich mit Holzkirchen dreht der Werdenfelser Nachwuchs auf

WM-QUIZ
FRAGE 6

Wunder und Co.
Wunder und Co. „Keiner
wankt im Wankdorf-Stadi-
on“. Helmut Zimmermanns
Radio-Reportage des WM-
Finales zwischen Deutsch-
land und Ungarn 1954 in
Bern ist legendär. „Aus dem
Hintergrund müsste Rahn
schießen“ – und weil Rahn
tatsächlich schoss, gelang
der Mannschaft von Sepp
Herberger die 3:2-Sensation
gegen das Überteam aus
Ungarn. Doch die WM in der
Schweiz hat nicht nur das
„Wunder von Bern“ im Re-
pertoire.
Welche Bezeichnung hat es
aus dem Turnier noch in die
Fußball-Annalen geschafft?
I. Die Schlacht von Bern: In
dem überharten Viertelfinale
zwischen Ungarn und Brasi-
lien stellte der Schiedsrichter
drei Spieler vom Platz. Nach
dem Spiel prügelten sich die
Mannschaften in den Kata-
komben. (R)
II. Die Schande von Bern: Be-
reits in der Vorrunde spielte
Deutschland gegen Ungarn.
Die 3:8-Niederlage werteten
die deutschen Medien zwei
Wochen vor dem Wunder
als Schande. (A)
III. Die Bratwurst von Bern:
Im Halbfinale wurde Öster-
reich von Deutschland mit
1:6 deklassiert. Vier Treffer
gingen auf die Kappe von
Torhüter Zemann, den
Rundfunk-Reporter Heribert
Meisel daraufhin als „Brat-
wurst“ titulierte. (I)

So funktioniert’s
Finden Sie die richtige der
drei Antworten heraus und
notieren Sie sich den dazu-
gehörigen Lösungsbuchsta-
ben (in Klammern dahinter).
Alle Buchstaben zusammen
ergeben – der Reihe nach –
am Ende einen 27 Zeichen
langen Satz, mit dem Sie
nach der Fußball-WM am
Gewinnspiel des Garmisch-
Partenkirchner/Murnauer
Tagblatts teilnehmen kön-
nen. Einsendeschluss ist der
16. Juli. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

SPORT
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FUSSBALL
1. FC testet gegen die
Bayernliga-Löwen
Schmankerl für alle Fuß-
ball-Fans in der Region:
Am Mittwoch, 4. Juli, tritt
der 1. FC Garmisch-Par-
tenkirchen gegen die
Zweite Mannschaft des
TSV 1860 München zum
Testspiel am Gröben an.
Lange Zeit war unklar, ob
der Aufsteiger in die dritte
Liga überhaupt weiterhin
ein U21-Team stellen wür-
de. Nach der Finanzsprit-
ze von Investor Hasan Is-
maik ist die Zukunft des
Bayernliga-Teams aber ge-
sichert. „Für uns ein Su-
per-Test gegen eine junge,
top ausgebildete Truppe,
die in allen Bereichen
stark besetzt ist“, betont
FC-Coach Christoph Sal-
ler, der sich auf dieses
kurzfristig zustande ge-
kommene Testspiel gut ei-
ne Woche vor Beginn des
Spielbetriebs in der Lan-
desliga freut. Angepfiffen
wird das Match um 19.30
Uhr im Stadion am Grö-
ben. Das für diesen Tag ge-
plante Freundschaftsspiel
beim SV Raisting wurde
auf Donnerstag (5. Juli)
verlegt. or

An Schmölzl und Korthals
liegt esnun,denUmbruchein-
zuleiten und durchzuziehen.
Die Veränderungen im Kader
sind ja bereits bekannt: Tho-
mas Ostermeier, Levent Kara-
ca und Hannes Jais verlassen
den FCO. Neu ist bisher nur
MartinHoffmann,dervomSC
Eschenlohe zurückkehrt. Ei-
nige Gespräche laufen wohl
noch, Konkretes gibt es aber
nicht.Daher sieht Fischer per-
sönlich im Abstieg auch kein
Drama. „Zum Ausrichten ist
die A-Klasse fast ein bisschen
besser.“ InderKreisklassehät-
te der Klub sicher vor ähnli-
chen Probleme wie in der an-
gelaufenen Spielzeit gestan-
den. „Wir hätten für Tom und
Levent gleichwertigen Ersatz
gebraucht, sonst wäre es wohl
von Beginn an ein Kampf ge-
gen den Abstieg gewesen. So
realistisch muss man sein.“
Nun geht es mit einigen Neu-
zugängen aus der eigenen
A-Jugend eine Klasse tiefer
weiter. Fischer ist nur eine
Feststellungsehrwichtig:„Der
FC Oberau lebt.“

men.“ Der Kontakt zu Mayr
wird in jedem Fall bestehen
bleiben. Denn: „Von ihm be-
komme ich meinen Honig.“
Der Ex-Coach ist bekanntlich
als Hobby-Imker unterwegs.

haben wirklich einen guten
Jobgemacht. Ichdenkebeson-
ders, weil sie beide Physiothe-
rapeuten waren, sind wir mit
unseremkleinenKader immer
sogutüberdieRundengekom-

die Erste Mannschaft ist nun
mal wichtig“, verdeutlicht Fi-
scher. „Da brauchen wir auch
gute Leute vorne dran.“ Auf
HeiniKorthals ist in dieser Sa-
che sowiesoVerlass. ImGrun-
de genommen ist er der ewige
Heini, der Feuerwehrmann,
der seinem Heimatverein im-
mer hilft. „Das ist eine ideale
Konstellation“,urteiltFischer.
„Die Beiden wollten das so-
wieso zu zweit machen, da es
dann leichter ist, wenn einer
mal nicht da ist.“ Und das ist
bei beiden Coach es der Fall.
Für die Vorgänger hat Fi-

scher nur guteWorte zum Ab-
schied: „Florian und Stefan

seinemNachfolgeralsTrainer,
Florian Mayr, hatte, folgt Flo-
rian Brück. Er wird gemein-
sam mit Andreas Fissmann
künftig die Fußball-Sparte
beim FC Oberau führen.
„Kommissarisch machen sie
es eh schon“, sagt Fischer. Of-
fiziell wird das Ganze bei der
Jahresversammlung Ende Juli.
Entscheidender: Die Fuß-

baller stehen auch nicht ohne
Betreuung da. Auf das Duo
FlorianMayr und StefanMar-
schall folgt ein weiteres Ge-
spann. Namen, die ein jeder
Oberauer kennt: Sebastian
Schmölzl und Heini Korthals.
Fischer ist absolut zufrieden
mit dieser Lösung: „Sebastian
ist ein Top-Mann, den wir
auch nur ungern aus dem
Nachwuchs hergeben. Aber
bei so einem Wechsel gibt es
immer ein tränendes und ein
lachendes Auge.“ Da die Obe-
rauer auch für den Jugendbe-
reich – Schmölzl betreute zu-
letzt die E-Jugend – einen neu-
en Übungsleiter gefunden ha-
ben, ist dieser Abgang in der
Jugend verschmerzbar. „Und

VON CHRISTIAN FELLNER

Oberau – Natürlich hat der
Abstieg geschmerzt. Es wäre
Blödsinn,etwasandereszube-
haupten. Doch gibt es Situa-
tionen, in denen lässt sich so
ein Rückschlag besser verar-
beitenals inanderen.DieFuß-
baller des FC Oberau sind of-
fenbar genau in einer solchen
Phase angelangt. Ein Um-
bruch steht bevor. Oder, wie
FCO-Vorsitzender Christian
Fischer sagt: „Er findet jetzt
statt.“ Der Abteilungsleiter
weg, die beiden Trainer eben-
so, die Erste Mannschaft zu-
rück in der A-Klasse. Ja, das
schreit förmlich nach dem be-
liebten Wort „Neuanfang“.
Der FC Oberau will ihn an-

packen. Er muss es tun. Das
Wichtigste: Die Rahmenbe-
dingungen sind bereits ange-
steckt. Das heißt: Die Trainer-
und Funktionärsfrage ist ge-
löst. Es gibt keine Lücken
mehr, die zu stopfen sind. Auf
Hans Leischer, der laut Fi-
scher immer wieder Mei-
nungsverschiedenheiten mit

Den Umbruch meistern
Sebastian Schmölzl und Heini Korthals übernehmen die sportliche Regie beim FC Oberau

Sebastian Schmölzl
arbeitete zwei Jahre im
FCO-Nachwuchs. FOTO: FKN

Fachsimpeln unter FCO-Urgesteinen: Vorsitzender Christi-
an Fischer (l.) und Heini Korthals. FOTO: CF


